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St. (Men. Annoncen-Beilage zn Nr. 12 der „Schweizer Frauen-Zeitung". vi, Jätens.

friefliaßeti her iîrbalitiou.

grau in <£. Stfjre Peine Softer
jdjeint nic^t blo§ ein tnenig, jonbern jefyr jfro»
pljulöS ju fein. Reljmen ©ie bie ßletne für
ein gafir au§ ber ©cfjule unb fc^iden ©ie ba§

fêinb toäf)renb be§ ©ommerë auf eine Rlp.
Rein begetarianijdje Raljrung, überhaupt na»

turgemätfeS Seben in jeher Stiftung
Ijabe'n in falbem gafle fdjon Stßunber bewirft.
Ron einem ©c^uljwange !ann unter folgen
Emftänben ïeine Rebe fein.

jltt uerfdjtebette JSrragejlellmuttett.
©anbfeife ift in „2Beber'§ 93a3ar" in jtoei
©orten ju bejief)en. Ritt ißarfum ïoftet ba§
©tüd 25 St., ba§ ©uljenb gr. 2. 40, oljne

parfum ba§ ©tüd 15 St., ba§ ©utjenb gr. 1.
40. 2ßir Ijaben biefe ©eife fetbft als au§ge»

jeidjneteS Rütte! jum Reinigen ber §änbe
jdjcUjen gelernt unb empfehlen ben ©ebraud)

berfelben auf's SBefte.

grau 53. in 55. Reften ©anf! g^r Rati)
fott aud) unS perjönltd) bienen.

gr. 'g?!, in 53. ®a§ RuSfdjneiben ber

§al§manbeln ift eine fe^r oft borgenommene
©deration, bie gljnen burd)au§ nidjt bange
madjen barf. 2öir Ratten jdjon mehrmals ©e=

legenfjeit, unS felbft ju überzeugen, bajj bie

SBegnaljme biefer tränten Organe nidjt bloS

beinahe fc^merjtoS, fonbern audj für biete

galjre lang bom beften Srfolge begleitet mar;
aud) bie ©ingftimme ging burd) bie borge»
nommene ißrojebur teineSwegS berloren, tote

ängftli^ gefürchtet mürbe, ©rotj ber öeidjtig»
teil unb bent meiftentfjeilS guten Rerlauf ber
Operation molten bod) mandje Rerjte babon
nichts miffen, fonbern fie fagen, bafj bie ©e=

fammtträftigung beS Organismus baS liebet
of)ne Operation ganj jubertäffig tieben merbe.

^Sfattca in «&. ßübler'S ^auSmefen mirb
jeber bentenben ©odjter bon Rutjen fein, gn
33eantmortung bon grage 2 fenben mir gljnen
gerne bie nötljige Siterafur, menn Sie unS
^re Rbreffe einfenben mollen.

<£« <i&. in 5t. Rerfudjen ©ie ben ©toff
mit berbünntem ©almiatgeift zu mafcben.

rct
^dÖCflelTer in ;p. Ob baS ©lüd einer

9e 5" öu^re Rerljältnifje gebunben fei, fra»
gen ete, unb^ ob nicht jeher gefunbe junge

;V. gtei^biel in melden öfonotnijdjen SSer»
haltnrnert fid) befinbenb, zum igeirailjen ein
Reibt habe unb — aud) eine fo
lange fo niete toeiblidje Söefen auf's Seing»
bleiben angemiefen feien? hierauf antmorten
mir gljnen golgenbeS: Sßir jdjätjen bie ibealen
©üter biefer ©rbe unenblicfj b°dj unb miffen
audj, bafj man in ben bejdjeibenften, ja in ben

ärmtidjften Sßer^ältniffen unter Umftänben bon

ganzem ^erjen glüdlidj fein tann. (Rl§ grau
tonnen mir natürlich nur ben grauenftanb»
punit bertretcn.) ®aS ächte SBeib tann feiig
fein unb übergtiidtidj im Refile i^reS ©atten,
aud) menn er nichts fein eigen nennt, audj
menn fie baS fonft Rotljtoenbtggeglaubte ent»

beeren muff- ®a§ Söeib als Rt utter t)in»
0egen bebarf ber Riittel, um bie Ainber zu
ni%en, ju Pflegen unb ju erziehen. 2Bo burd)
be§ Katers 6d)Ulb bie fîinber ORar.get leiben
Hüffen, ba büßt er bie Rötung ein unb bie

Rutorität, meldje bie ©runblagen beS e^etidjen
®tüdeS ausmachen. Sin rechter ORann tann
mit fich felbft niemals jufrieben unb glûcïlich
fein, menn er nicht baS Remufjtfein haben tann,
bte ©einigen auS eigener ßraft bor Rlangel
f^ü^en unb ihnen baS zum Sehen Rothmen»
bige gehörig bieten zu tonnen. Sinem Rîanne,
ber fidh nicht auSmeifen tann, ben ausreichen»
ben SebenSunterhalt für eine gamilie erroerben
ZU tonnen, jf>rechen mir baS Red)t ab, ehre
eigene gamilie zu grünben; eS fei benn, ba^
eine SrmerbStüchtige ober begüterte ben Un»
fetbftftänbigen z«m SRanne begehre. Rtan
wirft ben Rläbdhen bor, ba§ hie unb ba eines
ober manches bie ©he aï§ SferforgungS»
anftatt betrachte, gn melche Sinie aber fteflt
fich ber ÜRann, ber mit bem Vermögen unb
ber SrmerbStüchtigfeit einer grau feiner eige»
nert ©rbärmtiöhteit unb Unmännlidjteit ein
meicheS Rolfter herrichten mill? ©er ift bloS
nne männliche gigur, ein DRann ift er nid)t.
Jacht ba§ mir baS Vermögen mißachten, baS

Si Rlanne zubringt, allein eS foil
ff« Vtenbe 2110110 iein' bie ®ea

^55' unlei Welcher aüein bie ©he ge=
Im -a? v" Jifrü'i crfter Sinie hat ber

an'1 ^ e -Pd'djt, ju heitatljen, fonbern
felbftftanbig Z" merben, bamit er fich nicht zu
fäjämen braucht bor fo' bieten fchmathen unb
Zarten meiblidjen Sßefen,

_

bie nicht nur mit
ihrer öcinbe Rrbeit fid) felber erhalten, fon»
bern bie auih nodj ®^ern un^ ®ef<hmifter un»
terftütjen unb für gemeinnü^ige Swede ftets
offene §anb haben. Sollte eS waht fein, was

ein bebeütenber 5Rann z" unS gefagt : ge
mehr bie ©manzipation ber grauen fortfdjrei»
tet, um fo mehr geht ber ©Ijaratter ber 5Rän=

ner zurüd!? Rßir aber glauben: ge jämmer»
Itcher unb fleinli<her fich ©haratter beS

männli^en ©ef^le^teS entwidelt, um fo mehr

ift baS weibliche ©efch'lecht genöthiget, ßraft,
©nergie unb geftigteit zu entfalten unb ©aS»

jenige an fich 3U gtehen, waS ber 9Rann bon feiner
RBürbe abftreift unb aäjtloS mit güfjen tritt.

Streue |lßomteflttn ttt ^tfuntertt. ©er
©iatuten=©ntwurf beS „©chmeizer. grauen»
ReröanbeS" ift fertig unb fommt an äße ftdj
bafür interefftrenben grauen unb ©öchter in
ber ©d)Weiz gratis zum Rerfanbt. 33itten um
ghre genaue Rbreffe, ba in borten mehrere
Rbonnenten finb.

^erfcßtebette. gehtenbe Rntmorten
folgen in näd)fter Rummer.

pritfkapiMi kr irpktion.

i^rfebigte Jlttö^reißuttgen: Rr. 1738,
1762, 1785.

grau c£. 53. in ghre neue Refteßung
eines ßoihtobfeS werben wir bon ber gabrit
auS (_§§. ©. gieh & Sohn in Sßattwil)
effeftuiren laffen.

grau gd).-c£. in #. ©iefeS SBlatt mirb
bon uns auS in beftem guftanbe e^bebirt. ®e=

fd)öbigte ©jemblare woße man auf bem Retla»

mationSmege butih bie ißoft zurüdejb^iren,
benn biefelbe ift berçfïi^tet, zu ben übergebenen

©egenftänben Sorge zu tragen, b. h- iu gutem

Suftanbe abzuliefern.

Inserate.
P9P Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mitteilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten -werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Eine Tochter, deutsch und französisch
sprechend, die schon mehrere Jahre in
Sommerstellen servirt hat, wünscht
baldigst Engagement als Saalkellnerin oder
an ein Buffet. Könnte aufVerlangen Zeugnisse

und Photopraphie vorweisen. [1821

Gesucht :

Ein protestantisches, junges
Kindermädchen, das Liebe zu Kindern hat und
im Nähen und Bügeln geübt ist. [1823

Gesucht:
Ein junges, gesundes Mädchen, das in

gutem Kochen ganz seihständig und in
allen Hausgeschäften geübt ist. [1824

1826] Eine als tüchtige Haushälterin, auch
in grossem Hauswesen praktisch bewährte
und bestens empfohlene, gebildete,
alleinstehende Wittwe bestandenen Alters, sucht
in Folge familiärer Veränderung in ihrem
letzten Wirkungskreise, wieder passende
Stellung als Stellvertreterin der Hausfrau.
Bewerberin ist auch mit dem Landleben
vertraut, und wohl befähiget zur
Beaufsichtigung und Leitung eines solchen guten
Haushaltes, würde sie auch solche Stelle
gerne acceptiren. Eintritt könnte jederzeit

geschehen. Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

Eine fachkundige, bestempfolüene junge
Tochter sucht Jahrstelle als Glätterin in
ein Kurhaus oder Institut. Offerten
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung ". [1827

Gesucht:
In ein Privathaus nach Zürich eine

gebildete Tochter zur Stütze der Hausfrau.
Nachhelfen in Aufgaben für ein 12- und
ein 7jähriges Mädchen, etwas Kenntniss
des Klavierspieles, auch in Handarbeiten
vertraut. Freundliche Behandlung. Offerten

an die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [1828

1797] In kleiner, gebildeter Familie eines
Arztes in der Ostschweiz wird zur Besorgung

der Hausgeschäfte eine junge Tochter

aus der französischen Schweiz
aufgenommen, wobei sie Gelegenheit zur Erlernung

der deutschen Sprache hätte. Nur
ganz gut erzogene Töchter können
Berücksichtigung finden.

Für Eltern.
Mädchen von 10 bis 16 Jahren finden

in einer guten Familie Aufnahme.
Familienleben. Gelegenheit, die vorzüglichen
städtischen Schulen zu besuchen und gründliche

Erlernung der modernen Sprachen.
Sich zu wenden an Frau Wüthrich-Weimer,
Zürcherstrasse, Luzern.

Referenzen stehen zu Diensten. [1831

In einer Familie der Stadt St. Gallen
findet ein ordentlicher Knabe, der die
Kantonsschule besucht und für den man
gute Aufsicht wünscht, Aufnahme.

Offerten beliebe man unter Chiffre B W
an die Expedition dieses Blattes
abzugeben. [1832

lach Thessalien (GrMonM)
wird zur Besorgung des Hauswesens von
drei erwachsenen Personen ein tüchtiges
und zuverlässiges Frauenzimmer gesucht.
Es sollte dasselbe in Besorgung der
Hausgeschäfte selbstständig sein und insbesondere

die Wäsche gut zu behandeln
verstehen. Eine gewisse Fertigkeit im Kochen
ist erwünscht, doch wird gerne Nachhülfe
geleistet, wo es sich darum handelt, die
Aspirantin mit der griechischen Küche
vertraut zu machen. Ehrenhafter,
zuverlässiger Charakter, sowie Pünktlichkeit
und Reinlichkeit sind Hauptbedingungen
und vollständige Kenntniss der
französischen Sprache unbedingtes Erforderniss.
Angenehme Stellung wird zugesichert.
Lohn 50 Er. per Monat in Gold; Reise
beim Antritt des Dienstes vergütet.
Eintritt baldmöglichst. Ohne beste Empfehlungen

können Anmeldungen nicht
berücksichtiget werden. [1818

In einen Privathaushalt nach Bappers-
wyl wird eine Magd gesucht, welche
nebst den hauptsächlichsten Hausgeschäften

auch etwas Gartenarbeit versteht.
Empfehlung über Treue nöthig, dagegen
familiäre Behandlung. Eintritt jetzt oder
1. April. Nähere Adresse ertheilt dieExped.
der „Schweizer Frauen-Ztg." [1819

1820] Eine Tochter aus achtbarer Familie
"sucht baldmöglichst Stelle als Haushälterin

oder Lingers etc. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition dieses Blattes.

Gesucht :
1816] In ein Herrschaftshans auf dem
Lande ein gutes, reinliches Dienstmädchen,

das gut kochen kann und auch die
Hausgeschäfte versteht. Persönliche
Anmeldung erwünscht. Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes.

1817] An einer Bahnstation, in ruhiger,
sehr schöner Lage auf dem Lande, sind
einige Zimmer zu vermiethen, nebst
Pension hei guter bürgerlicher Küche.
Auch könnte ein älterer Herr Aufnahme
finden für's ganze Jahr; sehr gute Pflege.
Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Für ein an Arbeit gewöhntes nnd
sittsames Mädchen von 19 Jahren, aus
guter Familie, wird in einem
achtbaren Hanse zu allseitiger Ausbildung
in den weihlichen Arbeiten Stelle
gesucht. Einem evangl. Pfarrhanse würde
der Vorzug gegeben. [1792

In einer guten Familie
der französischen Schweiz finden einige
Pensionäre Aufnahme zur Erlernung der
französischen Sprache. Preis massig.
Referenzen ehemaliger Pensionäre zur
Verfügung. [1761

Gefl. Anfragen an Mme Jobin-Bucher,
St-Blaise près de Neuchâtel.

1796] Ein Fräulein, das mehrere Jahre
an einer grössern Töchter-Erziehungs-
anstalt unterrichtet hat, wünscht einige
Mädchen in Pension zu nehmen, die
entweder die vortrefflichen höhern Schulen
der Stadt zu besuchen, oder sich speziell
in der deutschen Sprache zu vervollkommnen

wünschten und im Hause unterrichtet
werden könnten; auch fänden Waisen
freundliche Aufnahme und liehevolle
Behandlung. Gewissenhafte Ueberwachung,
freundliches Zusammenleben zugesichert.
Pensionspreis je nach Verpflichtungen
Fr. 700—800. Nähere Auskunft ertheilt
die Redaktion der „Schw. Frauen-Ztg."

Gr e S IT c Ii t.
Bei einer guten Damenschneiderin

mit feiner Kundschaft könnte sofort eine
brave, intelligente Tochter zur gründlichen

Erlernung dieses Berufes in die Lehre
treten. Auch würde eine Tochter, welche
ihre Lehrzeit beendet, zu ihrer weitern
Ausbildung unter günstigen Bedingungen
angenommen. — Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1811

Ein Knabe von rechtschaffenen Eltern,
im Alter von 15—16 Jahren, könnte unter
günstigen Bedingungen den Coiffeur-Beruf
gründlich erlernen. — Auskunft ertheilt
die Expedition d. Bl. [1802

Pension de jeunes gens.
Les parents désirant placer leurs enfants

à Neuchâtel, trouveront bonne pension à

prix modéré chez MmeVve Dedie, Treille3.
Bonnes références. [1757

Haut Séjour, Lausanne.
1810] Madame Tauxe-Huguenin und
ihre Töchter wünschen in ihren Familienkreis

eine Anzahl junger Töchter
aufzunehmen, welche die französische Sprache
entweder vermittelst Stunden im Hause
oder durch Besuch der ausgezeichneten
Schulen in Lausanne zu erlernen wünschen.
Den jungen, der Obhut dieser Damen
anvertrauten Töchtern nach Kräften zu
nützen, ihnen eine christliche Erziehung
zu gehen und sie, wenn es die Eltern
wünschen, für's praktische Leben zu bilden

— das ist die Aufgabe, die sich diese
Damen gestellt und die sie ernstlich zu
erfüllen trachten werden. [1810

Als in der Familie eines ehemaligen
Erziehers darf ein angenehmes und gebildetes

Familienleben zugesichert werden.
Prospekte stehen zu Diensten.

Referenzen .'Mr. E.Cuénod, ingénieur,
rue du midi, Lausanne; Mr. P. Juge,
banquier, Lausanne; Frl. B. Fietz, Wattwil;
Hrn. E. Klunge, Bremgarten ; Frl. F. Stahel
z. weissen Haus, Marktgasse, Winterthur.

Pension.
In einem guten Pensionat der

französischen Schweiz ist einem gut empfohlenen,

jungen Mädchen, das die weiblichen
Handarbeiten versteht und geneigt wäre,
denselben täglich zwei Stunden zu
widmen, Gelegenheit zu gründlicher Erlernung

der französischen Sprache geboten.
Reduzirter Pensionspreis (Fr. 400).
Nähere Auskunft im Bureau d. Bl. [1768

Pensionnat
de jeunes demoiselles

Mesdmes Blanchod-Vincent
1833] à Rolle (Vaud) (P451L)
recevront quelques pensionnaires à partir
du 15 avril.

Vie de famille; nourriture saine et
abondante; prix modérés.

Références et envoi de prospectus.

fûQnpht zum s°forti£en Eintritt nach
uCoUlilll Lausanne, Vevey u. Montreux.

Tüchtige Töchter, welche als Stütze
der Hausfrauen Dienste leisten wollen,
können zu noblen Familien eintreten und
erhalten Anleitung in der Erlernung der
französischen Sprache.

Anmeldungen beliebe man mit Beilage
einer Frankomarke an die Handels- und
Plazirungsagentur Studer in Lausanne
zu machen. [1841

Gresucht:
1834] Eine tüchtige, brave Hausmagd, die
bürgerlich kochen kann. Eintritt sofort.
Anmeldungen befördert die Expedition.

Gesucht:
1840] Auf April oder Mai für ein Weiss-
waarengeschäft eine brave Tochter, die
das Waschen und Glätten erlernt hat.
Zeugnisse werden erwünscht. Offerten
befördert die Expedition dieses Blattes.

Frau Rohner-Oertly
in Herisau [1619

empfiehlt gestickte Bandes, Einsätze,
sowie äusserst billige Leinenzwirnspitzen.
Wiederverkäufern Rabatt! Muster franco.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'gehen Buchdruckerei abgegeben werden.

81 Kà, Lnnoucen-IZeilage xu Fr. 12 à' „Lcllweixer Brauen-Leitung". VI. Ml»5

Lritskallrn der Redikttin.

Frau L. K. in L. Ihre kleine Tochter

scheint nicht blos ein wenig, sondern sehr skro-

phulös zu sein. Nehmen Sie die Kleine für
ein Jahr aus der Schule und schicken Sie das

Kind während des Sommers auf eine Alp.
Rein vegetarianische Nahrung, überhaupt
naturgemäßes Leben in jeder Richtung
haben in solchem Falle schon Wunder bewirkt.

Von einem Schulzwange kann unter solchen

Umständen keine Rede sein.

An verschiedene Fragestellerinnen.
Sandseife ist in „Weber's Bazar" in zwei
Sorten zu beziehen. Mit Parfum kostet das
Stück 25 Ct., das Dutzend Fr. 2. 40, ohne

Parfum das Stück 15 Ct., das Dutzend Fr. 1.
40. Wir haben diese Seife selbst als
ausgezeichnetes Mittel zum Reinigen der Hände
schätzen gelernt und empfehlen den Gebrauch

derselben auf's Beste.

Frau W. in W. Besten Dank! Ihr Rath
soll auch uns persönlich dienen.

Fr. W. in W. Das Ausschneiden der

Halsmandeln ist eine sehr oft vorgenommene
Operation, die Ihnen durchaus nicht bange
machen darf. Wir hatten schon mehrmals
Gelegenheit, uns selbst zu überzeugen, daß die

Wegnahme dieser kranken Organe nicht blos
beinahe schmerzlos, sondern auch für viele
Jahre lang vom besten Erfolge begleitet war;
auch die Singstimme ging durch die
vorgenommene Prozedur keineswegs verloren, wie

ängstlich gefürchtet wurde. Trotz der Leichtigkeit

und dem meistentheils guten Verlauf der
Operation wollen doch manche Aerzte davon
nichts wissen, sondern sie sagen, daß die Ge-
sammtkräftigung des Organismus das Uebel
ohne Operation ganz zuverlässig heben werde.

ZZtanca in A. Kübler's Hauswesen wird
jeder denkenden Tochter von Nutzen sein. In
Beantwortung von Frage 2 senden wir Ihnen
gerne die nöthige Literatur, wenn Sie uns
^hre Adresse einsenden wollen.

<T. K. in W. Versuchen Sie den Stoff
mrt verdünntem Salmiakgeist zu waschen,

n?«. -^"stesteller in Z>. Ob das Glück einer
Che an äußere Verhältnisse gebunden sei, fragen

Sre, und ob nicht jeder gesunde junge
7 gleichviel in welchen ökonomischen Ver-
AäUnltzen sich befindend, zum Heirathen ein
Recht habe und — auch eine Pflicht, so
lange so viele weibliche Wesen auf's
Ledigbleiben angewiesen seien? Hierauf antworten
wir Ihnen Folgendes: Wir schätzen die idealen
Güter dieser Erde unendlich hoch und wissen
auch, daß man in den bescheidensten, ja in den

ärmlichsten Verhältnissen unter Umständen von
ganzem Herzen glücklich sein kann. (Als Frau
können wir natürlich nur den Frauenstandpunkt

vertreten.) Das ächte Weib kann selig
sein und überglücklich im Besitze ihres Gatten,
auch wenn er nichts fein eigen nennt, auch

wenn sie das sonst Nothwendiggeglaubte
entbehren muß. Das Weib als Mutter
hingegen bedarf der Mittel, um die Kinder zu
Mähren, zu pflegen und zu erziehen. Wo durch
des Vaters Schuld die Kinder Mangel leiden
müssen, da büßt er die Achtung ein und die

Autorität, welche die Grundlagen des ehelichen
Glückes ausmachen. Ein rechter Mann kann
mit sich selbst niemals zufrieden und glücklich
sein, wenn er nicht das Bewußtsein haben kann,
die Seinigen aus eigener Kraft vor Mangel
schützen und ihnen das zum Leben Nothwendige

gehörig bieten zu können. Einem Manne,
der sich nicht ausweisen kann, den ausreichenden

Lebensunterhalt für eine Familie erwerben
zu können, sprechen wir das Recht ab, eine
eigene Familie zu gründen; es sei denn, daß
eine Erwerbstüchtige oder Begüterte den Un-
selbstständigen zum Manne begehre. Man
wirst den Mädchen vor, daß hie und da eines
oder manches die Ehe blos als Versorgungsanstalt

betrachte. In welche Linie aber stellt
sich der Mann, der mit dem Vermögen und
der Erwerbstüchtigkeit einer Frau seiner eigenen

Erbärmlichkeit und Unmännlichkeit ein
weiches Polster Herrichten will? Der ist blos
eene männliche Figur, ein Mann ist er nicht.
Rrcht baß wir das Vermögen mißachten, das

Manne zubringt, allein es soll
b!^„ Motiv sein, nicht die Be-

allein die Ehe ge-
!w ^ v" mknüfi erster Linie hat der

Msht die Pflicht, zu heirathen, sondern
selbstständig zu werden, damit er sich nicht zu
schämen braucht vor so' vielen schwachen und
zarten weiblichen Wesen, die nicht nur mit
ihrer Hände Arbeit sich selber erhalten,
sondern die auch noch Eltern und Geschwister

unterstützen und für gemeinnützige Zwecke stets

offene Hand haben. Sollte es wahr sein, was

ein bedeutender Mann zu uns gesagt: Je
mehr die Emanzipation der Frauen fortschreitet,

um so mehr geht der Charakter der Männer

zurück!? Wir aber glauben: Je jämmerlicher

und kleinlicher sich der Charakter des

männlichen Geschlechtes entwickelt, um so mehr
ist das weibliche Geschlecht genöthiget, Kraft,
Energie und Festigkeit zu entfalten und
Dasjenige an sich zu ziehen, was der Mann von seiner
Würde abstreift und achtlos mit Füßen tritt.

Hreue Avonnentin in Muntern. Der
Statuten-Entwurf des „Schweizer. Frauen-
Verbandes" ist fertig und kommt an alle sich

dafür interessirenden Frauen und Töchter in
der Schweiz gratis zum Versandt. Bitten um
Ihre genaue Adresse, da in dorten mehrere
Abonnenten sind.

An Verschiedene. Fehlende Antworten
folgen in nächster Nummer.

Briefkasten der Expedition.

Erledigte Ausschreiöungen: Nr. 1738,
1762, 1785.

Frau ZZ. in K. Ihre neue Bestellung
eines Kochtopses werden wir von der Fabrik
aus (HH. G. Fietz & Sohn in Wattwil)
effektuiren lassen.

Frau Sch.-L. in K. Dieses Blatt wird
von uns aus in bestem Zustande expedirt.
Beschädigte Exemplare wolle man auf dem

Reklamationswege durch die Post zurückexpediren,
denn dieselbe ist verpflichtet, zu den übergebenen

Gegenständen Sorge zu tragen, d. h. in gutem

Zustande abzuliefern.

Inssraà
àskvllktsboT«vrsil àâ kür bsiàssitixs

Nittb.eNuuA àer L.àresso xsMtixst 50 vts.
in Sriskinsrkkn vsisukiixsn. — Ledriktlivdv
vkksrtsll vsrâsn xsAso xlsiovs Vsxv sokort

Lins Noedter, àeutsed unà kranxösised
spreedenà, àis sedon niedrere ladre in
Lommerstsllsn servirt dat, wünsedt fiai-
àigst Lngagement ais Laalksllnsrin oàer
an «in Lullst. Bönnto unk Varianten Zeug-
nässe unà Bllotoprapllie vorweisen. (1821

(ir63uetit:
Lin protestantisedss, junges Tinâsr-

mâàsdsn, àas Lieds xu Binàern dat unà
im Laden unà Bügeln geübt ist. (1823

Hineilt:
Lin junges, gesuuàes Dâàedeu, àas in

gutem Boeden ganx selbstânàig unà in
alien Dausgesedäkten geübt ist. (1824

1826j Lins als tüedtigeDausdältörin, auod
in grossem Dauswesen practised bewädrte
unà bestens empkodleno. gebilàete, allein-
stellenàs IVittwo destanàsnen Liters, sucdt
in Lolgs familiärer Verânàerung in idrem
lstxten "Wirkungskreise, wisàer xassenàs
Ltellung als Ltellvertreterin àer Hausfrau.
Bewerberin ist auod mit àem Lanàlsben
vertraut, unà wodl bekädigot xur Boauk-
siedtigung unà Leitung eines soleden guten
Dausdaltes, wûràe sie aued soleds Stelle
gerne aceeptiren. Lintritt könnte jeàer-
xeit gesededen. Offerten bekôràert àie
Lxpeàition àer „Ledweixer Lrauen-Ltg."

Lins kaedkunàige, bestempkodlene junge
Noedter suedt ladrsteìle als Nlâttsà in
ein Burdaus eàer Institut. Offerten be-

kôràert àie Lxpeàition àer „Ledwsixer
Lrauen-Zeitung". (1827

kssuekt:
In ein Brivatdaus naod 2ürivd eine AL-

bilàste Noedter xur Ltütxe àer Hausfrau.
Bacddslken in Lukgaben für ein 12- unà
ein 7jâdriges Dâàeden, etwas Benntniss
àss Blavierspisles, auod in Danàarbeiten
vertraut. Lreunàliods Bsdanàlung. Offerten

an àie Lxpeàition àer „Ledweixer
Lrauen-Zeitung". (1828

1797j In kleiner, gebildeter Lamilis eines
Lrxtss in àer Ostsodweix wirà xur Besorgung

àer Dausgescdâkts eins junge Need-
ter aus àer franxësisedsn Ledweix aukge-
nemmen, wobei sie Osiegsndeit xur Lrler-
nung àer àeutsodsn Lpraede datte. Bur
ganx gut erxogene Nöodter können Lerüek-
siedtigung klnàen.

Lllbsnn.
Dâàeden von 10 bis 16 ladren tlnàsn

in einer guten Lamilie Luknadme. Lami-
lienleben. Oelegendeit, àie vorxüglieden
staàtisoden Ledulen xu besuodsn unà Z-rûnà-
lieds LrlsrnunA àer moàernsn Lpraedsn.
Lied xu wsnàen an Lrau^fiitdriod.-'^sillisr,
^ürederstrasse,

Lekerenxen steden xu Diensten. (1831

In einer Lamilis àer Ltaàt Lt. Oallsn
finàet ein eràentliedsr Xnabe, àer àie
Lantenssedule bssuedt unà kür àen man
Aute Luksiedt wünsodt, Luknadme.

Offerten beliebe man unter Odikkre L
an àie Lxpeàition àissss Blattes abxu-
Aeben. (1832

Kell làMàii lkmeliMZÄ)
wirà xur BesorAunA àss Hauswesens von
àrei erwaedsenen Bersonen sin tüedtiAes
unà xuverlässiAesZesuodt.
Ls sollte àasselbs in BesorAunA àer Daus-
Assedäkte selbststânàiA sein unà insbeson-
àers àie ^Väsede Aut xu bsdanàeln ver-
steden. Lins Aewisse LertiZkeit im Looden
ist erwünsedt, àoed wirà Asrne Laoddülke
geleistet, wo es sied àarum danàslt, àie
Lspirantin mit àer Arieediseden Lüede
vertraut xu maeden. Ldrsndakter, xuver-
lässiAer Odaraktsr, sowie Bünktliedksit
unà Beinliedksit sinà DauptbeàinAUNAen
unà vollstânàiAS Lsnntniss àer kranxö-
siseden Lpraede unbeàinAtes Lrkoràsrniss.
LnASnedme LtellunA wirà xuAesiedert.
Lodn 50 Lr. per Nonat in Oolà; Bsise
beim Lntritt àes Dienstes verZütet. Lin-
tritt balàmôAliedst. Oboe beste Lmpked-
lunASv können LnmsìàunAen niedt berüok-
siodtiAst weràen. (1818

In einen Brivatdausdalt naed à^srs-
^vioà eine NlaAâ Kesu.od.t, welede

nebst àen dauxtsâodliodsten DausASsobäk-
ten aued etwas Oartenarbeit verstedt.
LmpfedlunA über Nreue nötdiA, àaASASn
familiäre BsdanàlunA. Lintritt jetxt oàer
1. Lpril. MdereLàresse ertdeilt àisLxpeà.
àer „Ledweixer ?rauen-?itA." (1819

1820s Line Noedter aus aedtbarer Lamilie
"suedt balàmôAliedst Ltelle als Dausdälis»
rin oàer lànZsrs ete. Oute 2ieuAnisse
stellen xu Diensten. Dädsre Luskunkt
ertdeilt àie Lxpeàition àieses Blattes.

1816j In ein Derrsedaktsdaus auf àem
Lanàe ein Antes, reinliedes Disvstvläck-
vdev, àas Aut kooden kann unà aued àie
DausAesedäkte verstedt. Lersönlieds Ln-
melàunA erwünsedt. Luskunkt ertdeilt
àis Lxpeàition àieses Blattes.

1817)1 à einer Badnstation, in rudiAer,
sedr sedöner La^e auf àem Lanàe, sinà
swigs 2immsr 2u. vsrmistdsu, nsbst
BêUsion bei Auter bürAerlieder Lüede.
Lued könnte ein älterer Herr Luknadme
klnàen kür's Aanxe ckadr; sedr Aute LüeAS.
Luskunkt ertdeilt àie Lxpeàition à. Bl.

Lür à an Li keit Aewödntes unà
siàanies Zlâàelren von 19 àadron, ans
?nter Lamilie, wirà in einem aedt-
daren Danse xn allseitiAen LusbilàunA
in àen vveiltliedvn Libviten 8tvlle Ae-
snelit. Linem evanAl. Lkairlianse ^viiiàe
àer Vorxn^ Ae^vben. (1792

w eiver Zute» àilitz
àer franxösiseden Ledweix klnàen einige
Bsusionärs Luknadme xur LrlernunA àer
franxösiseden Lpraede. Breis mässiA. Be-
ksrenxen edemaliAer Bsnsionäre xur Ver-
kÜAUNA. (1761

Oekl. LnkraAsn an Ums àedin-Dnvder,
8t-Liaise près àe Deuokâtel.

1796)s ^n Lräulein, àas medrere ladre
an einer Arössern Nöedter-LrxiedunAS-
anstalt unterriedtet dat, v/ÜQSvdt silliZs
Aiääodsn in Bension 2U nsàsil, àie ent-
weàer àis vortrekâieden dödern Ledulen
àer Ltaàt xu besuedsn, oàer sied spexiell
in àer àeutseden Lpraede xu vervollkomm-
neu wünsedten unà im Dause unterriedtet
weràen könnten; au<d kanàen IVaisen
freunàliode Luknadme unà liebevolle Be-
danàlunA. Oewissendakte IleberwaedunA,
freunàliedes Lusammenlebsn xuAesiedert.
Bsnsionspreis je naed VerpfiiedtunAen
Lr. 700—800. Däkere Luskunkt ertdeilt
àie Beàaktion àer ^Ledw. Lrauen-^tA.^

< ^ ; « vv ^ 1r L.
Lei einer Autsn Damensedneiàerin

mit keiner Lunàsodakt könnte sofort eins
brave, intelligente Noedter xur grûnàli-
edsn Lrlsrnung àieses Berufes in àis Ledre
treten. Lued wûràe eine Noedter, welede
idre Ledrxeit beenàet, xu idrer weitsrn
LusbilàunA unter günstigen Beàingungen
angenommen. — Okksrten bekôràert àis
Lxpeàition à. Bl. (1811

Lin Luabe von reodtsodakkeven Litern,
im Liter von 15—16 ladren, könnte unter
günstigen Beàingungen àen LîoiKsur-Bsruf
grüncllied erlernen. — Luskunkt ertdeilt
àie Lxpeàition à. Bl. (1802

àài à AI!8.
Les parents àêsirant plaeer leurs enfants

à Deuedâtel, trouveront bonne pension à

prix moàêre odex lA^s V^ Dsâis, Nreille3.
Bonnes rskerenees. (1757

Haut 8êjoiir, lüu^iämw.
1810)1 Naàams ?s.uxe-IIuKueiijQ unà
idre Nöedter wünseken in idren Lamilien-
kreis sins Lnxadl jungsr Nöodtsr aukxu-
nedmen, welede àis kranxösisede Lpraede
entweàer vermittelst Ltunàen im Dause
oàer àured Lesued àer ausgsxsiedneten
Ledulen in Lausanne xu erlernen wünseden.
Den jungen, àer Obdut àieser Damen
anvertrauten Nöedtern naed Brächten xu
nütxen, idnen eins edristliede Lrxiedung
xu geben unà sie, wenn es àis Litern
wünseden, kür's praktisede Leben xu bil-
àen — àas ist àis Lukgabe, àis sied àiese
Damen gestellt unà àie sie ernstlied xu
erfüllen traedten weràen. (1810

Lis in àer Lamilie eines sdemaligen
Lrxieders àark sin angsnedmes unà gebil-
àetes Lamilienleben xugesiedert weràen.
Brospekte steden xu Diensten.

Nr. L/.OuOmck, ingénieur,
rue àu miài, Laîtsnnns; Dr. D. ban-
guisr. Lâsomne; Lrl. B. LLakàîl;
Drn. 7?. /chiîtNAê, ; Lrl. 1?. -Ncà?
x. weissen Daus, Darktgasse, LLàkerâM'.

In einem guten Bsnsionat àer Iran-
xösiseden Ledweix ist einem gut smpkod-
lenen, jungen Dâàeden, àas àis weiblieden
Danàarbeiten verstedt unà geneigt wäre,
àensslben täglied xwei Ltunàen xu wià-
men, Oslegendeit xu grûnàlieder Lrler-
nung àer franxösiseden Lpraede geboten.
Beàuxirter Bensionspreis (Lr. 400).
Baders Luskunkt im Bureau à. Bl. (1768

ààvà
<16 j6UNV8 â6M0i86ll68

^ Llanolioà-Vinoenl:
1833j à lî-oll« (Vauà) (B451L)
recevront guelgues xenslovuairss à partir
àu 15 avril.

Vie àe famille; nourriture saine st
abonàante; prix moàeres.

Lekêrenees et envoi àe prospectus.

DnnnoBI ^um sofortigen Lintritt naed
Dvdlil/Uì. Lausanns, Vsvs^ u. HIoàsux.

kriloktiAv löolxtsr, welede als Ltükxs
àer Dauskrauen Dienste leisten wollen,
können xu noblen Lamilien eintreten unà
erdalten Lnlsitung in àer Lrlernung àer
franxösiseden Lpraede.

Lnmelàungen beliebe man mit Beilage
einer Lrankomarke an àie Danàels- unà
Blaxirungsagentur Ltnàsr in Lausanne
xu maeden. (1841

1834j Line tüedtige, brave HausmaZà, àie
bürgerlied koedsn kann. Lintritt sofort.
Lnmelàungen bekôràert àie Lxpeàition.

(x6 8uàt:
1840j Luk Lpril oàer Nai kür ein V?siss-
vaarsngssodäkt eins bravo Noedter, àis
àas Daseden unà Olätten erlernt dat.
Zeugnisse weràen erwünsedt. Offerten be-
koràert àie Lxpeàition àieses Blattes.

Brau Bodner Oertlv
in Rsrisau (1619

empklsdlt gestickte Banâss, Linsât2ê,
sowie äusserst billige IisinöN2virvsxit2SN.
IVieàerverkâukern Babatt! Duster franco.

Lists-Annoncen können sued in àer N. Lsâli n'sdden Lààckerei abgegeben weràen.



1884. „Den besten Erfolg Haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Franenwelt gelangen," März.

Gesucht :
Bei gutem Lohne in eine Villa nach

Zürich eine nicht zu junge Person,
welche gut bürgerlich kochen kann und
sich während der übrigen Zeit mit
Gartenarbeit, sowie den übrigen
Hausgeschäften zu befassen hätte.

Offerten an die Expedition. [1839

Ein anständiges, junges Mädchen sucht
Stellung als Bonne. Gefl. Offerten erbittet
man unter Chiffre G H 15, postlagernd
Winterthur. [1835

Zu baldigem Eintritt eine an-
ständige, treue Tochter, die

Lust hätte, das Serviren zu erlernen und
sich in den Hausgeschäften auszubilden.
Offerten beliebe man unter Chiffre Nom. 24
poste restante Rorschach abzugeben. [1805

1812] Ein Fräulein in den dreissiger
Jahren, aus angesehener Beamten-
farailie, sucht Stelle als BS

Haushälterin, Kammer-Fräulein H
oder Stütze der Hausfrau. ^

Dieselbe hat mehrere Jahre einen ||
feinen Haushalt selbständig geführt S3

und ist ebenso tüchtig im Kleider- ||
machen, Feinglätten, Weissnähen, sie ||
hat auch grosses Geschick im Putz- Ü
machen und Frisiren. Die besten ||
Referenzen stehen zur Seite. ||

Offerten unter Chiffre E R 1812 S3

an die Expedition dieses Blattes. ||

1843] Eine bescheidene, ältere Person aus
guter Familie, die befähigt ist, ein kleines
Hauswesen zu führen, auch Garten- und
Handarbeit versteht, wünscht Stelle in
einer achtbaren Familie zur Hülfe der
Hausfrau oder zu einem einzelnen Herrn,
am liebsten im Kanton Schaffhausen oder
Graubünden. Ansprüche sehr bescheiden.

Offerten unter Chiffre M E Nr. 1843
erbittet man poste restante Schaffhausen.

In einer gewerbreichen Stadt (Waffen¬
platz) der deutschen Schweiz ist eine

kleinere rentableWirtkschaft mit
Metzgerei zu verkaufen event, zu
verpachten. — Weitere Auskunft ertheilen
Orell Füssli & Oie., Liestal. (B651L) [1798

Bügel-Kurse
ertheilt fortwährend [1751

Frau Gra-lly -Hörler
Feinglätterin

Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Dr. Wiel'sehe Schinken
(H>elik.atesse)

sind wieder in vorzüglicher Qualität
zu haben in der [1764

Diätetischen Kuranstalt Eglisau.

oooooooooooooooooooooooo
§ Xur Wäsche! §
O Grösste Erleichterung heim Plätten O

§ gewährt [1825 §
§ Mack's Doppel-Stärke. §
§ Anerkannt bestes Stärkemittel zur q
O Herstellung blendend weisser, steifer O
9 und sogen."Glanz-Wäsche. Ueberall
O vorräthig à 25 Pf. per Carton von o
O a/2 Pfund. O

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Die condensirte Milch
der Swiss Milk Company Gossau,
ganz rein, ohne irgend welchen Zusatz,
ist nach gemachten Erfahrungen und
ärztlichen Gutachten das zuträglichste und
leicht verdaulichste Nahrungsmittel für
Kinder, Kranke und Genesende. Dieselbe
ist für schwache Magen, besonders aber
für Kinder weitaus besser als frische Milch,
weil durch das Einsieden und Erhitzung
auf einen sehr hohen Grad alle schädlichen
Keime zernichtet werden. (06 1067) [1712

Das Dépôt für St. Gallen befindet sich
bei Herren Breveglieri im Grabenhof.

Töchter-Pensionat Wahlen, Payerne (Waadt).

1771] Dieses Frühjahr können wieder einige Töchter aufgenommen
werden. (H 360 Y)

Bringe den geehrten Frauen von nah und fern mein Dépôt von

Kranken-, Wöchnerinnen- und Kinderpflege-Artikeln
aus der internationalen Verbandstoff-Fabrik in Schaffhausen
in empfehlende Erinnerung.

Verhandstoffe, Verbandwatten und Binden aller Art; Schroth's Hals-
nmschläge, blutstillende Compressen, Gummi-Unterlagen für Kinder und
Erwachsene. Gummistrümpfe, Spritzen, hygieinische Aufsaugeki'ssen für Damen,
Brustschützer für selbststillende Mütter, künstliche Schwämme für Geburt
und Wochenbett.

Jede Bestellung allfällig nicht vorhandener Sachen wird schnell besorgt.
Es empfiehlt sich auf's Höflichste

Frau C. Schäfer-Lehmann, Goldarbeiter,
1837] zum „Pfauen" in Herisau.

RIeiderfärberei und chemische Waschanstalt
von H. Htntermefster in Küsnacht.

Grrösstes u. ältestes Etablissement dieser Branche.
Filialen in Zürich, Bern, Basel. — Dépôts in den meisten grössern Ortschaften.

— Diplom für hervorragende, vielseitige Leistungen. —
Direkte Sendungen und Anfragen bitte nach Küsnacht bei Zürich zu adressiren.

Aufmerksame Bedienung. Prospecte gratis. [1836

Töchter-Pensionat Leuenberger
Payerne (Vaud).

Es werden dieses Frühjahr wieder einige Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache aufgenommen. Gewissenhafte
Erziehung, Gesundheitspflege, praktische Bildung und einfache
Häuslichkeit.

Prospekte stehen gerne zu Diensten. [1807

Für Gehörleidende.
An Schwerhörigkeit, Taubheit (wenn

nicht angeboren), Ohrensausen, Reissen,
Vertrocknung des Gehörganges Leidende"
finden durch meinen sehr bewährten
„verbesserten Gehörbalsam" sichere und
zuverlässige Linderung und Heilung. Wird
bei Einsendung von Fr. 4. 50 per
Postanweisung franco zugesandt. [1505
Apotheker Frisoni, Westhofen (Elsass).

fj) "Verbesserte $

| Rückenhalter 1

gegen d. Schiefhalten j|
des Oberkörpers fUrJ)
Knaben, Mädchen und |

Halberwachsene. §)

Sehr bewährt durch vorzügliche w
Zurückhaltung des Schulterblattes, Mj
wodurch wesentliche Erweiterung der ^Brust erzeugt wird. [1822 vi?

C. Friederich Hausmann d
Hecht-Apotheke St. Gallen.

Anzeige für Kranke.
1645] Patienten, welche für längere oder
kürzere Zeit unter beständiger ärztlicher
Aufsicht zu stehen wünschen, finden im
schön gelegenen Hause eines prakt. Arztes
Aufnahme. Zugleich ist Gelegenheit
geboten zum Gehrauche schwefelhaltiger
Thermalbäder, Douchen, Dampfbäder,
Massage und Inhalationen, nebst allfälliger

electro-therapeutischer Behandlung.
Nähere Auskunft vermittelt die

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Ausgelassenes [1633

Koch- und Bratfett
Extra Qualität à Fr. 1. 80
Prima „ à Fr. 1. 60

per Kilo netto, hei mindestens 127a Kilo
franko in Eilfracht. Verpackung frei.

In Kühelchen von 4 Kilo netto franco
per Post zu Fr. 8. — und Fr. 7. —
J. Finsler im Meiershof, Zürich.

Privat - Enthindungs-Anstalt
in Röthenbach bei Herzogenbuchsee. —
Jederzeit offen. Es empfiehlt sich bestens
1842] Frau Hügi.

Damenkleider
werden (je nach deren Beschaffenheit)

zertrennt oder unzertrennt in
den neuesten Farben dauerhaft
umgefärbt und schön ausgerüstet
bei [1815

Ed. Printz, Basel,
Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt.

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen bei Husten,
Keuchhusten, Lungenkatarrh u.Heiser-
keit, sowie hei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. J. J. HohPs Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Rp. ächt zu haben durch die
Apotheken Hansinann, Schobinger, Stein,
Wartenweiler in St. Gallen; Loheck in
Herisau ; Staib in Trogen ; Rothenhäusler

in Rorschach; Sünderhauf in
Ragaz ; Helbling in Rapperswil ; Marty
in Glares ; Henss, Geizer, Schönecker
in Chur; Schilt und Dr. Schröder in
Franenfeld; Glasapotheke in
Schaffhansen ; Gamper und Hörler in Winterthur;

Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Küpfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brunner, Rogg,
Tanner in Bern ; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

Oestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [1620

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Die Brochure eines berühmten Arztes
(Dr. med. G. Lang in Schaffhausen) :

Die Medizin, die Aerzte
und die Patienten.

Ein Führer in den Fragen der Freigebung der
medizinischen Praxis und Aufhebung

des Impfzwangs [1838
ist à 1 Franken zu beziehen bei

Frau C. Schäfer-Lehmann, Herisau,
Dépôt für Krankenpflege-Artikel.

^1454] 1883
Diplom - Züriclj

Goldene JVledaille - Amsterdam

CHOCOLAT
Schw. Milch-Chocolade

D. PETEH
PETER-CAILLEE & C1K

VEVEY
4 Gold, und Silb. JVIedaillen

v 1878—1882

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (I146Z)

1610] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

i Für sparsame Hausfrauen I
1 Giftfreie Farben
m

zum [1830 «V

jg Auffärben jeder Art Stoffe |
^ von Wolle, Seide, Baumwolle, Lei-1|
[§] nen etc., in Päckchen à 25 Cts. ^

Verblasste Kleidungsstücke werden (4)

dadurch waschächt und wie neu auf- W

gefärbt. Ein Frauenkleid aufzufärben |l)
kostet circa 50 Cts., 30 — 50 Ellen
Seidenhand circa 10—25 Cts.

C. Friederich Hausmann
(Jj Hecht-Apotheke St. Gallen.

jj) Wiederverkäufer werden gesucht, (f)

553^-SS&<5!^<53^^523 322^^5^^53

Schönheitsmilch.
Entfernt alle Unreinlichkeiten, glättet

die Falten und erzeugt eine blendend
weisse Haut. Der schöne Teint verjüngt
das Aussehen um viele Jahre. Versandt
à Flasche gut verpackt M. 1. 65 gegen
Nachnahme. — Wiederverkäufer gesucht.

E. Liehhardt, Berlin.
Fruchtstrasse 21. [1766

Magen- nnd Darmleidenden
wird gegen Einsendung von nur
30 Rappen in Briefmarken ein
kleines Werk, welches sichere Hülfe

gegen chron. Katarrh oder

Verschleimung der Verdauungsorgane
nachweist, unter Streifband franko
zugesandt von [1777

j. J. F. Popp's Poliklinik
in Heide (Holstein).

L
j Ml. MUUMU,

St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.
Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugehen. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodes. [1449

1884. ,M dem MM àzHêi> WMöll MöM, veledö lll Sie gM à?MMM WlZUU/' Zlärd.

Oesuvdt:
Lei Zntsm Lodne in eins Villa, naod

2tiried eins niodt 2U ^'unAS Lerson,
wslods ^ut dürZerliod doodsN daunnuà
sied wâdrenà àer lidriAen 2eit mit Dar-
tsnardeit, sowie àsu tidriZen LausZs-
sedäkten d» dekasssu dätte.

vierten an àie Lxxeàition. (1839

Lin anstânàiAes, )uv?es dlâàeden sucdt
LtelìunA aïs Bonus. Oed. Okkertsn erdittst
man unter Odiikre A L 15, postla^ernà
Wintertdur. (1835

^ > 2!u dalài^sm Lintritt eine an-
stânàÎAe. treue Leeliter, àie

Lust dâtte, àas Lsrvireu du erlernen unà
sied in àen LausAesedâkten ausdudilàen.
Okksrten delieds man unter Ldiàe Nein. 24
poste restante Borsodaod addu^eden. (189Z

1812) Lin Lrâulein in àen àreissiAsr
Ladren, aus an^essdener Beamten-
kamilie, suedt stelle à A

Hausdältsriu, ^auuusr-Lräulsiu D
oclsr Ltütss àsr Lauskrau. M

Oisselds dat medrere Ladre einen D
keinen Lausdalt seldstânàiZ- ?sküdrt R
unà ist eden8o tüedti? im Lleiàer- D
maedsn, Lein^lätten, Weissnâden, 8ie D
dat aued grosses Oesedied im Lut?- W
macden unà Lrisiren. Ois bs8ten D
Referenden 8tedsn dur Leite. ^

OKerten unter Ldikkrs L R 1812 U
an àie Lxpeàition àie8S8 Llatts8. D

1843) Lins de8edeiàene, ältere Ler8vn au8
^uter Lamilie, àie dekâdi^t ist, ein dleines
Lauswssen du küdrsn, auod óarten- unà
Lanàardeit verstedt, wünsedt Ltells in
einer aedtdaren Lamilie dur Lülke àer
Lauskrau oàer du einem eindelnen Herrn,
am lisdsten im Lauten Ledakkkauseu oàer
Lraudûuàsn. Insprüeds 3sdr dô8edeiàen.

Okksrten unter Okikkrs N L Lr. 1843 er-
dittet man posts restants Ledakkdaussn.

Mn einer ^swerdrsieden Ltaàt (Wakksn-
-â- plat?) àer àsut8oden Ledweid Ì8t eine
Kleiners ronta-klv IVirtksvkskt mit
lllstZîKervi du verdanken event. du vsr-
paedten. — Leiters lusdunkt ertdeilsn
vrsll Lüssli Ä Vis., Lisstal. (B651L) (1798

LQZ-Sl-ILlU7K6
ertdeilt kortwâdrsnâ (1751

Lein^lättsrin
Loluuisàgasss Z, Lt. Sallsu.

I>i'. Uikl'^Iik 8äinkkil
(DSlil5.S.iSSSS)

sind wisdsr in vni-siÛAliàsr (Qualität
sin laben in der ^1764

viäteti^deu Xurai^talt LZÜ8M.

ooooooooooooooooooosoooo

z H^ààv! z
D Orössts Lrlsiedterun^ deim Llättsn A
A Aswädrt (1825 Z
8Ak«!i'8 ô«Ml-8tà.s
§ Anerkannt ds8te8 Ltärdemittel dur
D Ler3tellunA dlenàsnà weiter, 8teiksr 0
9 unà 80Aen.'(àIand-^Vâ8cde. Ledsrall D
« verrätdi? à 25 Lk. nsr Larton von o
0 Lkunà. 0
oooooooooooooooooooooooo

vie eonâensià Nilà
àer Sviss lllilk <Zozni»s.vz^ Vossau,
^an? rein, odns ir^enà ivelodsn Lu8atd,
Ì8t naed Aemaedtsn Lrkadrun^en unà är?t-
lieden 6utaedteo àa8 duträAlied8ts unà
leiedt veràaulied8te l>sadrunA8mitt6l kür
Linàsr, Lrande unà <4sns8enâs. Ois8slbe
Ì3t kür 8edv?aeds Ua^en, de8enàer8 aber
kûr Linàer weitau3 de83sr ala krÌ8eds Ni1ed,
weil àured àa8 Lin8Ìeàen unà Lrditdun^
auk einen 8ödr deden (Araà aile 3edâàlioden
Leime dörvicdtet vseràen. (OKW?) ^1712

Oa8 Oêxôt kür 8t. (àallen dsdnàst aied
dei Herren Srovexlivri im <RrabenIioL.

Iöoklk>'-?en8ionsi Visklen, pg^k^ns Mlly,
1771^ Dieses Di-û^alir können nieder einige Deeiiter aukAenernrnsn
werden. (D 360

LrinAe àen ^eedrten Lrauen von nad unà kern mein Dépôt von

liraiili«!»-, MImmiMii- mal MàrMvKtzdMà
au8 àer intorns.tions.Ion VsrdanâstoLk-I's.drik in Svks.Lkks.nssn
in empkedlsnàe Lrinnerun^.

VsrdanâstoSs, Vsrdaucl.ws.ttsii unà àà aller ^rt; Ledretd'8 Hais-
uwsodlÄZs, dlut8tillenàe vomxrssssu, Suwwi-Vutsrls.gsll kür Linàer unà Lr-
^aed8sns. SummiZtràxks, SxritssQ, d^Aieilli8ede ^.àauZsdi'sssn kür Oamen,
Lrustsodütssr kür 8s1d8t8ti1lsnàs Nüttsr, dün3tlicde Lodvàms kür Oedurt
unà V^oedendett.

àsàe Le8ts11unA alìkâlliA niedt vordanàener Lacden v^irà 8ednell ds8vrAt.
L8 smxdedlt 8Ìod auk'8 Lëklied3ts

Drau Lodäker-I,eIlD1S.lUi, Deldarbeiter,
1837^ dum „Lkauen" in

lilkiàrMvrei uidl àiiimà!Vü8kIilli>8t!lIt
V0D H. in Itûsuaàt.

(wi?c)SsiSS n. êiDSsîSS ^4s,D1issGiriGii4 âiSSSi?
?ilis.1vn in 2üriok, Zsrn, Zassl. — Dépôts in àen msÌ8ten Arë88srn Oàcdakten.

— Diploin kür dsrvorrsZsncl.s, visIssitiZs LsiànAen. —
Dirskts LsnàunAsn unà 4nkra^sn ditte naed ^üsnavdt dsi 2üriod, ?u aàre88iren.

àkmeàame LsàisnunA. Lrosxssts Arati8. ^1836

I^MSn'böi'Zsr
sVnnä).

Ds werden dieses DrülrjAiir wieder einige Döoiiter Linr Dr-
lernnnA der kran^ösiselisn Kxraoiis ankAeneinlnsn. (^swisseniiâe
DrLiisiinnA) DesundlisitsxâeAe, xràtisàe Bildung und einkaeZre

NäusiieiiDsit.
Drosxàte stellen ^erns ^n Diensten. ^1807

Lür Oedërleiàenàe.
^.n Lcdvsrderi^deit, Lauddeit (v^snn

niedt anAsdorsn), Odrenaauaen, Rsi88so,
VertroednunA àe8 Oedör^an^ss Leiàsnàs^
dnàen àured meinen 8sdr dewädrten „VSr-
dssssrtsv Ssdördslsam" 8ieders unà?u-
verlâ38ÌKS LinàerunA unà Heilung. IVirà
dsi Lin86nàunA von Lr. 4. 59 xer Lest-
anv?ei8un^ kraneo du^ô3anàt. il 595

àpâker Drisovi, >Ve8tkàn (Llsszz).

^ lìiiàsààer ^
gegen d. 8cdîefkslien ^
lies Oberkörpers Mr H
Knaben, Mcieben und M

^aiberwaebsene. M

8edr de^vädrt àured vor?ü^Iiede
Aurüeddaltun^ às8 8edulterdlatte3, M
voàured ns8entlieds Lrvveitsrun? àer ^Lru3t erdsu^t vvirâ. ^1822 ^

D. Diieàì'ielì lliiusmann ^
dleokt-^potkeks 8t. Lallen. ^

àssÍAê kür Lrands.
1645l Latienten, ^velede kür längere oàer
kürzere?!sit unter de8tànàÌAer är?tliedsr
àkàdt ?u 8tedsn ivün8eden, ûnàsn im
8edön Aölebenen Llau8s eines pradt. 4r?te3
àknadme. ?u?leied Ì8t Oels^endeit
jodeten ?um Oedraueks sokwsks1ds.1tÌAsr
Idsrm.a1dàâ.sr, Doàsv, Ds.mxkdââ.sr,
Ilassags unà Iràlationêll, ned3t allkâlli-
Aer s1sotro-tdsrs.xsutisodsr ZedauälunZ.

dlädere 4u8dunkt vermittelt àie Lxpe-
àition àer „Lod^veixer Lrausn-TsitunA".

L.n.sAàsssliss si 633

Xoeli- unà Zratiett
Lxtra Qualität à Lr. 1. 89
Lrima „ à Lr. 1. 69

per Lile nette, dei minâe8tsn3 12'/s Lilo
kranke in Lilkraedt. VerxaclcunA krsi.

In Lüdsledsn von 4 Lilo nette kraneo
per?o8t du Lr. L. — unà Lr. 7. —
F. Dillsler im Neiersbot, Aûrià

I'rivât-Inidi»<!»»s8-1l>4alt
in lî,ôtdsndaok dei Ler?vAendued8ö0. —
Leàer?eit okken. L8 ernxüedlt 3ied ds8tsn8
1842l

Ds.iQsMsîdsr
v^sràen O'g naed àsren Leeedatlsn-
deiì) dertrsnnt oàer un?.ertrennt in
àen nsusstsn Lardsn àausrdakt
um^ekârdt unà soköv au3Asrü8tet
dei Ì1815

ûâ. ?riut2, Sasel,
KunsUärberei uncl cdem. Wasedanslalt.

till àlIMlttt!
aller Lsvë1derun^gdla88en dei Lusts»,
Leneddustsn, Lnnxsnkatarrk uLvisor-
ksit, 80ivie dei Lu^vrüstiFkeit unà âdn-
lieden Rrustbesekwsräe» daden 3Ìed
wâdrenà idrem 25iàdrÌA0n Ls8teden

vi'. 1. Gobi's pekîoi'inen
allgemein einAsdür^ert. Vie8slden 8inà
von in- unà au8lanàÌ8edon Ueàinalbs-
dëràen den?e88ionirt unà 8ell>8t von an-
A68oden8ten 4sr?tsn vislkaed emxkedlen.
I)ie3e Lâksledsn mit 8sdr an^enedmem
deeedmaed 8inà in Ledaedteln ?u 75 unà
119 Rp. âedt ?u daden àured àie ^.po-
tkàn Laus,nan», 8okvbiuFer, 8teiu,
I^artenweilsr in 8t. Lallen; Lodeek in
Korisau; 8taid in Lr«?««; lìetdsn»
däusler in Zîersodaed; 8ûnâerdaut in
lîaFa? ; Lelbliu? in lîapperswil; Uart^
in Llarus; Lenss, Leiter, 8edëueeker
in Okur; 8ed!1t unà Lr. 8edrëàer in
Lrausukelâ; Llusapetdeke in 8edaik-
dauseu; Lamper unà llërler in Muter-
tkur; L!àe»den? ck 8türmer, LärL»,
Liipker, Lottlied Lavater, Boeder,
8triâ1er in /uried; Lruunsr, Ro?K,
Lsunvr in Ler» ; Leidens ^potdeke in
Lasel. IVeitsre Oepèts sinà in àen Lodal-
dlâttsrn annoneirt. ^1472

ileüiektv Vviliàllzztvifv,

Lanàes â Lntrsàeux
lieksrt dillixst ^1629

Làuarà I-nt» in St. (Aallsv.
2lu8tsr ssnâs kraneo ?ur Linsiedì.

Ois Lreedure eins8 dsrüdmten ^rdts8
(Or. meà. Lcî»A in Ledalkdau8en) :

vie Ueàin, âie
unà âio vatienten.

^in k^idirer in àen tragen àer preigebung àer
meàidinisoiiôn praxis unà àufdebung

àes Impfzwangs ^1838
ist à 1 Lrandsn du dedieden dei

Lrau v. Soks.ker-I.vkNis.n», Hsrisau,
Oexôt kür Lrandenx>âeAS-H.rtideI.

^1454l 1883
Diplom - Düi-ieh

Dolàovo Màille -/.msterdâm

e«oeoi_Ai
Lckv. NIck-Ldocolà
v.

rs'rün-czL.ii.i.LN à M
vnvnv

4 Dolâ. imà Lild. ^eàailleii

^ 1878—1882

Ü20U kyuià xark.
Llüssixer, ^Valààutt eutdsltvuàsr

8auvrstyLk! àeàem, àem stets kriseds
Lukt Lsàûrkniss, unentdedrlied; kür Lran-
dendiminer eine 5Vodltdat. Oisses neueste
auk sloetroedeillisedsm 5Ve^o àar^estellte
Lräparat, von ärdtlieden lutoritätsn em-
pkodlen, ist du dedieden per Llaeon à

Lr. 1. 59, nedst ^erstäuder. von MW)
1619l Ipotdeder Vlvksrt, L.dsîuks1às».

spsi'Lsme äsllZfrsuen! à

« Liktkrsis Lardsu
^ 2um f1839 ^
M /^uffäkben jecisp 8wffs D

^ von V?o11s, Lêiàs, Lauinwolls, Zusi- A
D US» ete., in Lâededen à 25 Ots. ^

Verdlassts Llsiàun^sstûede wsràsn ^
àaàured wasedäedt unà wie neu auk- ^
Askärdt. Lin Lrauendleià aukdukärden A
dostet eirea 59 Lts., 39 — 59 Lllen
Leiàendanà eirea 19—25 Ots.

D. Drivàriek IlaiiLmaiin
D Hevdt-^potkeds 8t. Lallen.

^ IVieàerverdâuker iveràen ^esuedt. ^

Lokîlnliôîtsmilol,.
Lntkernt alle Lnreinlioddeitsn, plattet

àie Lalten unà erdenkt eine dlenàsnà
weisse Laut. Oer sekone leint verjüngt
àas lusseden um viele Ladre. Versandt
à Llaseds Zut verpacdt dk. 1. 65 sse^en
dlaednadme. — V^ieàerverdâuksr Aesuekt.

111.
Lruedtstrasse 21. ^1766

MM- Wij VMkiàà
vvirà Aö^en LinsenàunA von nur
39 Rappen in Lriekmarden ein
dlsines IVerd, weledes sieders Lülke

AS^en edron. Latarrd oàer Ver-
sedleimunA àer VeräauullAsorAans
naedvveist, unter Ltrsit'danà krando
dusssanàt von D^77
1. 1. D. Lopp's Dolidliuik

in Dvlâs (Holstein).

I.
8t. i.eoàrdsi!'. 18a, Ikalgàn.

D1âos.ux unà Vltr»xvs kroâv» auk

dlousselins (mit unà odne Lulle-Loràurs),
auk Lulle unà Ouipure (mit unà odns

Application). Nustsr stsden du Diensten
unà ist man ersuedt, deim Verlangen von
soleden Breite unà OänAS andu^edsn. —
Hviodksltiges l-sger von Lanâv» unà
Dritrvàviix kroâes. (1449



„Den taten Erfolg Men Mejenipn Inserate, telclie in lie Hanl 1er Frauenwelt gelangen."

In unserm

Töchter - Erziehungs-Institut

1

erster Bildungs - Gelegenheit für
konfirmirte Töchter in Deutschland

— zu Erfurt in Thüringen —
werden zu Ostern einige Plätze frei.
Prospecte durch [1654

Director
Karl und Laura Weiss. /

Patent-Steinbaukasten
mit wirklichen, aus künstlicher Steinmasse
bereiteten Bausteinen in 3 Farben (Backstein-,

Sandstein- und Schieferfarbe) und
zahlreichenVorlagen in versehiedenenGrös-
sen von Fr. 2. 50 bis Fr. 25 per Stück;
anregendes und äusserst dauerhaftes
Beschäftigungsmittel für Kinder. [1763

Mosaïkspiele
mit wirklichen Steinen in sechs Farben
empfiehlt

Franz Carl Weber, Zürich,
SpielwaarenhancLlung,

48 Mittlere Bahnhofstrasse 48.

IDiploi2Q.e,
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

UP GH

1882 PARIS 1882

1883 ZÜRICH 1883

Miiller'sck Samenhandlung
in Frauenfeld

empfiehlt ihre von den zuverlässigsten
Züchtern bezogenen Gemüse-, Feld- und
Blumen-Samen. Preisverzeichnisse gratis
und franco. [1734

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

—— St. Gallen. —
-^ichhaltigstes Lager

in fertigen [1637

r^îï ren-Anzügen,Co firmanden- Anzügen,Knaben -Anzügen.
®,e*kstfabrikation

sammtlicher Knaben-Garderobe
für 2 bis 15 Jahre.

Massaufträge rasch und billigst.
Auswahlsendungen franco.

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig In Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern

1627] zum „Antlitz;'', St. Grallen.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Conrad Rellenberger, Fabrikant, St. Gallen.
1801] Grosses Lager in
selbstfabrizirten und ausländischen Vorhangstoffen.

Breite von 60 cm. bis 2 Meter. — Muster stehen franko zu Diensten.

Billigste Preise. En gros — en détail. Solide Waare.

Siiiger^-Xäliiiiiisrliiiien,
die besten und billigsten für Familie und Atelier, empfiehlt in grösster und reichster
Auswahl und wirklicher Garantie [1628

Company Singer von New-York.
INTieclerlagen in

Aarau, Rathhausgasse 47.
Basel, Marktplatz 7.

Bern, Christoffelgasse 7.

Biel, Bahnhofstrasse 89.
Chauxdefonds, rue des Arts 21.

Chur, Kornhausplatz 278.
Genf, Boulevard du Théâtre 4,

Rue de Hesse 14.

NB. Jede ächte „Singer"-Nähmaschine

trägt auf dem Arm
und dem Gestell links u. rechts

der Schweiz:
Freiburg1, Grande Rue 54.

Lausanne, avenue du Théâtre
Luzern, Theaterquai 381.
Neuchâtel, place du Port 2.
St. Gallen, Brühlgasse 9.

Vevey, rue du Léman 1.

Winterthur, Neumarkt 529.
Zürich, Bahnhofstrasse 66.
nebenstehende Fabrikmarke
und den Namen „Singer" in

Worten.

Glacé-Handschuhe, schwarze und in. feinen Farben,

Waschleder-Handschuhe, für Militär und zum Eeisen,

Sommer-Handschuhe, in Seide und fil d'écosse,

empfiehlt in frischer Auswahl

1814] C. Schneider-Keller, St. Gallen.

* Volks-Maga\in St. Gallen.
6 18 Speisergasse 18.

•H

|ä Schwarze Mérinos,

|| Cachemires und Châles.
^."2® Vortheilhafteste Bezugsquelle.

» Volks-Maga\in Basel.
10 Marktplatz 10.

[17SO]

Consultationen
über naturgemässe Ernährung der Wöchnerinnen ertheilt täglich.

J. HC. Med. Dr., Seefeldstrasse 37, Zürich.
Es sind bald 30 Jahre, dass ich mich bemühe, durch Schrift und Wort meine

geehrten Herren Collegen sowohl als das löhliche Publikum von dem verderblichen
Hungern der Wöchnerinnen abzubringen, aber leider ohne den gewünschten Erfolg.

Immerhin sind viele Familien, die gerne eine nalfurgemässe Ernährung der
Wöchnerinnen einführen würden; es fehlt ihnen aber das rechte Verständniss. Um
nun diesen Bestrebungen so viel möglich entgegenzukommen, habe ich mich zu
obigen Consultationen entschlossen und ersuche die betreffenden Familien, sich bald
nach der Geburt eines Kindes an mich zu wenden, garnit keine Zeit verloren geht.

Zugleich habe eine Speisekarte für Wöchnerinnen lithographiren lassen, die
à 50 Cts bei mir zu haben ist. [1640

Bildungsanstalt
für Kindergärtnerinnen

in TTVeim.a,r.
Beginn eines neuen Kursus: Ostern. Gründlicher

Unterricht. Prospekte gratis. Nachweis

von Kindergärtnerinnen in Kindergärten

und Familien.
Minna Schellhorn,

1653] Schülerin Fr. FröheTs.

îinige Niederlage für die Stadt St. Gallen.

Aechtes
Kölnisches Wasser

Johann Maria Farina in Köln
(gegenüber dem Augustinerplatz).

Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,
das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, -einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wisderverkäufer erhalten angemessenen Rabatt.

PQ Kein
Mann

ohne Wafle!
©raft eirrgefcboffene ®crdjtnc-, gan,^

oljne ftuatt, roit 12 5J?arf an. öwtlbogfi-
rtfnoltrer ron 12 lUïarf an. £)ittterlab*r-
giaubgcwejjre cort 35 3D?arf an. îlreië*
Riten gratté. 3d) leifte für jebeSBaffe cette
©arantie.
gippolit Ittel)Ue, ©affen^abrif,

»erltn W. ftricbrtchfrr. 159.

I Mottenpapier,
W bequem, reinlich, wird nur zwischen
dj die Kleider gelegt;

I Mottenpulver,
bewährtes Mittel gegen Motten und

?jc Schaben. [1829
il C. Friederich Hausmann
H Hecht-Apotheke St. Gallen.

__ _ Bei der Expedition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden-Neudorf
sind folgende empfehlenswerthe Schriften
zu beziehen :

„Glück und Frieden !" Göthe's Hermann
und Dorothea, ethisch ausgelegt von
Direktor Karl Weiss. Gebunden (Leinwand

mit Goldpressung und do. Schnitt)
à Fr. 4. —.

Die Aufgabe der Franen in den reli¬
giösen und sozialen Kämpfen der
Gegenwart. Von G. W. Kambli, Pfarrer
in Horgen. 1883. Preis 50 Cts.

Das Hanswesen, nach seinem ganzen
Umfange dargestellt, mit Beigabe eines
vollständigen Kochbuches, von Maria
Susanne Kühler. Gebunden: Fr. 7. 35.

Anleitung zur Anfertigung von
Weisswäsche aller Art, von L. & E. Bröm.
Elegant gebunden à Fr. 7. 50.

Der Franen Heil. Von Dir. Karl Weiss.
Für Nichtmitglieder des „Schweizer
Frauen-Verbandes" Fr. 1.

Unsere Töchter und ihre Zukunft.
Mädchen - Erziehungsbuch, herausgegeben

von Karl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strassburg i. E. etc.
Brochirt Fr. 2. 50. [1290

Der Hausaltar. Ein Erbauungsbuch von
f Pfarrer A. Heuer in Burgdorf. Preis
cart. Fr. 2. 20.

E. Dössekel, Gedichte. In Leinwand
gebunden mit schön geprägtem Goldtitel.

Für Geschenke geeignet. Preis :
Fr. 2. 50.

,M «M MM WW WIIWIWIM, velcdê il M Mil à kiMMöll

In unserm
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erster Bilàungs - Oeisgenbeit für
konürwirte Böebter in Dsutseblanà

— m Erfurt ill fliürillAell —
vreràen 2U Ostern einige Blät^s frei.
Brosxeets ànreb (1654

Vlvsedov
Tari mâ I^^rZ. ^siss. >

?àvt-Liàdgás>stê»
mit ivirklieben, aus künstliebsrLteinmasse
bereiteten Bausteinen in 3 Barben (Lack-
stein», Lanàstein- unà Lebieferfarbe) unà
^ablreiebenVorlagen inversebieàensnOrôs-
sen von Br. 2. 50 bis Br. 25 per Stück; an-
rsgenàes unà äusserst àausrbaftesLsscbâf-
tigungswittsl für Rinàer. (1763

!Vlo8ai'k8pie!e
wit ivixkliebsn Steinen in seebs warben
ewpâeblt

?ran2 varl ^eder, 2ûrîà,
Lxislvxaarsnbanàng,

43 Nittlere Labnbofstrasss 43.

àesliêmis nationale, agàls, manu-
faviui'ièi'6 ei oommeroisls Mi

1882 NáNIS 1832

1383 2ÜNI0N 1883

Hliiller'à 8llillkllàllà«K
in l'rs.usukelà

ewpüeblt ibre von àen Zuverlässigsten
2!üebtsrn bezogenen Osmüss-, Bslà- unà
Blumsu-LaiNSU. Breisvsrssicbnisse gratis
unà franco. (1734

IK. Zekerrei-
Biameâof — Dln1terZa8S6 3

8t. fallen. —
àà iu fertigen 14637

Lrws.uâvQ-à2ÛAeli,
àaden -á^siiAell.

.^^^fakrikation
LZ.miiiilivlisi' ^UÂìzsu-^Z.i'àsi'olzs

für 2 bis 15 àre.
àssauftrâge rascb unà billigst.

franco.

Sîvi»viàoi»ÏK
Aarautlrt reoll, oàn unâ in (Gläsern von 0,8 à 3 Xilos Inbalt, so^vie

HOIRIK RIR ^G îlK»«IR
kann stets bezogen ^erâen im

^onig-vêM von 8okwàei'i8àn Lîenen^ûokienn

1627^ «m»» ,,^à.»ì1»à°^, 5?» t.

SpêeialitS âs Oàoczàt à la

^IlàrMr, Màt, 8t. Allen.
1801Ì (Z-1?<)SSGS à
sêldstkàiZirtêii unà uuslànàisàn Vorbaugstokkeu.

Breite von 6V cm. bis 2 Neter. — Nüster steben franko 2N Diensten.

Blliigste kreise. Un gros — sn àsball. Seiiàe IVaare.

àie kosten nnà billigsten für Bawilie unà Atelier, ewpüeblt in grösster unà reiebster
àsivakl unà ivirklieber Oarantie (1628

LinKer von K6vv-?oiì
in

^iìarau, Ratbbausgasss 47.
Lasol, Narktplat? 7.

Lern, Obristâlgasse 7.

Liel, Labnbofstrasss 89.
Vkauxâvkouâs, ras àes irts 21.

<?l»ur, Rorubausplat? 278.
îAvuk, Lonlevarà àu Bbêâtre 4,

Rus àe Bssss 14.

RB. àeàs âebte „ Singer"-Râb-
mascbine trägt auf àsva 4.rrn
unà àew Oestsil links u. reobts

VrelkurK, Oranàe Rue 54.
I»ausanuo, avenus àu4keâtre
I»U2Srv, Bkeatsrgnai 381.
Xvuvkâtel, place àu Bort 2.

Lt. Lràllen, Lrnblgasse 9.
Vovezx, rue àu Dewan 1.

'WIntvrtliiTr, l^eunaarkt 529.
2iirîod, Raknkofstrasss 66.
nsbenstekenàe Rabrikrnarics
unà àen Rainen „Linker" in

dorten.

OIace»Iianàscbube, sà^-e unàkeinen?-»ì>en,

N iiscbleàer-Hanàscbube, à MUtà unà -n,„> u°wsn,

8omnnn -Hanàscb ube, w sà unà m à è°oW°,

einzzfìsiiit in krisàsr às'vvalil

i8i4^ <7. Hâneî'à?'

o/à-n Ä. 6cr//en.
« 26 Hp62SSkFasss 26.

Lokivsris lülöi'inoZ,
Oîaeiisinires unà Otiâles.

Vortkeiikaktesìe Le^uxsgneUe.

20 20.

11780)

OonLultatioiieri
à- natui'gemä88e ^nàung ltei' Woelinerinnen ortlioilt Axlià

H. Nsà. Dr., LeetsIästrALSs 37, 2ür!od.
Ls sinà balà 30 àabre, àass icb wicb bswüds, àureb Lebritt unà N^ort meine

^esbrtsn Herren Ooils^en sovwbl aïs àas löbliebs Rublibum von àew veràerblieben
Lunkern àer 'Wocbnsrinnen abzubringen, aber leiàsr okne àen gsvünsebten Rrfolg.

Immsrbin sinà viele Ramilisn, àie gerne eine nàrgewâsse Rrnäbrung àer
"Uöebnerinnsn einfübren ivûràen; es feblt ibnen aber àas rscbts Verstânàviss. Dm
nun àiessn Bestrebungen so viel wvglieb entgegenàowwen, babe icb inieb 2u

obigen Oonsultationen entseblossen unà ersucbe àie betretkenàen Rawilien, sieb balà
naeli àer Oeburt eines Xinàes an wieb ?u venàen, àamit beino TIeit verloren gebt.

Augloieb babe eine Speisekarte kür ^öebnerinnen litbograxbiren lassen, àie
à 50 Ots bei wir 2U baben ist. ^1640

Lilàgss.nsta1t
kür XinüerKürtnerinueii

in °X!VSZ.»2.S,Z7.
Beginn eines neuen Xursus: Ostsru. Orunà-
lieber Bntorricbt. Rrospebte gratis. Racb»
veis von Linàergârtnerinnen in Rinàer-
gärten unà Ramilien.

lMnng. SoàelUiorii,
1653^ Lebülerin Rr. Brobel's.

iînîge tiiöllkslzZk für llie 8iM 8i. ksllen.

Kö>n'l80kk8 ViA88kk

loitavv Naria Marina in Köln
(gegenüber àew ^ugustinerplat?).

Das Diàenà Blascben 2u Br. 16. 80,
àas balbs Dui^snà 211 Br. 8. 50, -einzelne
Blascben 2U Br. 1. 50, balbs Blaseben
2u 80 Ots., ewpfeblen àie iTä,IiQ'svd.v
LuoRârrioRerei unà àie Verkaufs-
lokale âes ILousuinvereius. (42

Visilmsàsgs srlislisn snxsmgsssnsn ilsbaii.

m

i>Rkìr»r»

Exakt eingeschossene Toschins, ganz
ohne Knall, von 12 Mark an. S,»Udogg-
revstver von 12 Mark an. Hinterlader-
Jagdgemehre von W Mark an. Preislisten

gratis. Ich leiste für jede Waffe volle
Garantie.
Hipnottt Mehles, Waffen-Fabrik

Berlin W. Friedrichstr. 159.

M UottSQxaxisr,
M begnem, reinliob, ivirà nur 2vrisebsn

àie Rleiàer gelegt;

A Nottenpulvsr,
à bsiväbrtss Nittel gegen Notten unà
^ Lebaben. (1829
W l'rieàei'ià üausinann
^ I-leobt-^potkeke 8t. Lallen.

Bei àer Bxxsàità àsr „3ebv.
Brausn-2àug" in Lt. Biàsn-!?snâork
sinà kolgenàs ewpfeblsnsvertbe Lobriftsn
2U belieben:
„Olüek unà krieàsu!" Oötbs's Hermann

unà Dorotbsa, etbiseb ausgelegt von
Direktor Xarî B^eà Oebunàen (Bein-
v?anà wit Oolàpressung unà àe. Lebnittl
à Br. 4. —.

vie àkgabs àer krauen in àen reli-
giosen nnà socialen Rawpfen àer Os-
gsnwart. Von O. IV. Xâà, Bfarrsr
in Borgen. 1883. Breis 50 Ots.

Vas Bausiveseu, naeb seinsw ganzen
Bwfange àargsstellt, wit Beigabe eines
vollstânàigsn Boebbuebss, von Naria
Susanne Rübler. Oebunàen: Br. 7. 35.

àleituug 2ur Vnkertiguug von Vkeiss»
Fväsebe aller àt, von B). 7?. Bröm.
Blsgant gebnnàen à Br. 7. 50.

ver Brauen Beil. Von Dir. àî IVà.
Bür Riebtmitglisàer âes „Lebivei^er
Brauen-Verbauàes" Br. 1.

Unsere Böebter nnà ibre Xnknnkt.
Nâàeben - Br^iebnngsbueb, beransge-
geben von Zfarî IVeà, Direktor àsr
Oeiverbe- u. Banàelssebuls für Brauen
unà Böebter 2u Bràrt nnà àsr Brausn-
Inâustrie-Lebnls 2U Ltrassbnrg i. B. ete.
Lroebirt Br. 2. 50. (1290

ver Bansaltar. Bin Brbannngsbneb von
t Bfarrer B. Beuer in Burgàorf. Breis
eart. Br. 2. 20.

B. vössekei, Oeàiedte. In Bsin^anà
gebnnàen mit sebön geprägtem Oolà-
titsl. Bür Oesebsnks geeignet. Breis:
Br. 2. 50.



„Den taten Erfolg lallen liejenigen Inserate, velcle in lie Baal 4er Frauenwelt gelangen."

Koch- und Haushaltungsschule
in Bischiotszell-

1716] Anf Ostern wird dieselbe mit dem ersten dreimonatlichen Kursus
für 10—12 Töchter eröffnet. Preis für Pension und Unterricht 80 Fr.
pro Monat. Zu näherer Auskunft sind gerne bereit:

Schwestern JE. & Jfcf. Schlatter z. Schlüssle
in IBisdiofszell.

Auskunft ertheilen gerne:
Frau Ständerath Scherb, Bischofszell. Frau Hauptmann Tanner, Frauenfeld.

„ Dr. Schweizer, „ Frl. Schümperli, Lehrerin, Arbon.

„ Nagel-Pol, „ „ M. Zinstag, Eulerstr. 46, Basel.

„ Etter-Scherb, „ Frau Hauptmann Kalenberger-Hösli,
Reg.-Rath Braun, Frauenfeld. "Weingarten.

Kunst- und Frauenarbeit-Seîiule
Neumünster Ctescliwister Boos Zürich

Beginn neuer Kurse am 15. April. Unterricht urafasst : Flicken und Stopfen,
Weissnähen von Hand und Maschine, Kleidermachen, Rahmen-, Häckel-, Knüpf-
und Filetarbeiten. Bügeln (Glätten), Maschinenstricken, vom einfachen Strumpf
zu feineren Unterkleidern, Corsets etc. Sticken, Blumenmachen, Zeichnen und
Malen auf Porcellan, Holz, Seide, Leder etc., Landschafts- und Portrait-Zeichnen.
Buchhaltung, Korrespondenz, Rechnen, französische, englische, italienische und
deutsche Sprache. [1803

Die Ausbildung an der Anstalt dient je nach Wunsch nur für den Hausbedarf,
zur beruflichen Ausübung oder der Befähigung zum Lehrfach. (H772Z)

Die Wahl der Fächer ist freigestellt. Pension, auf Verlangen mit praktischer
und theoretischer Anleitung im Kochen und Haushalt. Prospekte gratis.

Essential-Melissen-Balsam
von Wilderich Lang

:
approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den
verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist

^ nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für Ter-
J dauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsucht, Erbrechen,
T Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse

T Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er bei dem so

J lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel bei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

:j

- gumtiscnen neiden.
Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch ^2 die Apotheken der Herren : C. W. Stein, Scheitlins Apotheke ; C. Fr. Hans- T

2 mann; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C.Rothen- X
r hänsler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Cnster in Rheineck; Zeller ^
Y in Romänshorn; Reutti in Wil. [1539 ^**VA» HOUTEN'S

reiner, löslicher

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOTJTEN & ZOON
979] (M à 349/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

CHOCOLAT

Buchara
p
co

Ein für jede Hausfraa

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Verzin-
der Speisen möglich.

Das Ausströmen des Aromas verbindert. Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Yorrätbig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Jr=Jr=Jr==Jf=Jr=Jr r=Jr=Jr=Jr==7p
(03030L) Lausanne -Ouchy.
1560] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans
les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

r=Jr=Jr=Jr=Jr Jr=Jl==ifl

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTES

DEFINITIVE

Eröffnung
Der Neuerbauten Magazine

Der illustrite General-Catalog ent-
hcelt mehr als 400 neue Modehupfer
und die Aufzœhlung SASMMTLICHER
ARTIKEL für die

Sommer-Saison
Die Zusendung desselben erfolgt gratis

und franco auf franhirle Anfrage per
Brief oder Postcarte an

JULES JALUZ0T & C"
Paris

Muster aller Stoffe der grossartigen
Assortimente des PRINTEMPS franco.

Correspondent in allen Sprachen.

Ï Hie einzige Choeolade nacli sicilianisclier Art
iti Oogröndot mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt. Qegründdt

Yf 1849 Oacaopulver. 1849

Â
T

m z
© M ÏÏ

Jl «

î SZ 2 «
a i

Jl
Yf

Jl
T
Ä

Qogrnndot
w 1849 Cacaopulver
0 Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

JlQegrnndot
1849 w

11162 ü

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

„llei WM LiM WM WMei wmk, Mà il Sie àà à MmM êôlâUkii."

X00H- nnà HauàgànALsolià
17161 àt' Ostern wirà âîvselde mit àem ersten àreimonatliàen Kursus
kiir 10—12 l'ëàter erötknet. kreis kür kensivn unà Vnterrivdt 80 kr.
pro Nouât. Tu näherer àsknnlt siuà gerne dereit:

«H Ak. Z. /?e^öössös
Z.2^. I^Z.SQlKusFs2:SlI.

Auskunft ertheilen gerne:
krau Ltânàsrath Lolisrh, Lisvlioksssil. krau Dauptmann lannsr, krausnkslâ.

„ Dr. Lohwsissr, „ krl. Lohàxsrii, Lehrerin, ^.rkon.

„ I?ags1-?ol, „ „ I>I. 2instag, kulerstr. 46, Lassl.

„ Lttsr-Loksrh, krau Lauptmann kalêuhsrgsr-HôsIi,
Log.-Lath Draun, krausnkslâ. V^singartsn.

àk8i- Wli fpsWNàôiî-Leàlô
^>eUMÜN8tei' SsSîKàHVRSîîSI' ^ül'iok

Lsginn nsusr kurss am IS. ^xril. Unterricht umkasst: klioksn uuà Ztoxksu.
îsissnâhsn von llanà uuà Naschins, klsiclsrmaohsn, Lahmen-, Dackel-, kllüxk-
uuà kilotarheiten. Lügeln (Blatten), ^lasvhlnsnstrloksn, vom eillkachsn Ltrumpk
?u keineron Dnterkleiàorn, Oorsets etc. LtiokêN, LIumenmachon, 2sioknsn uuà
Klalsn auk korcollan, Dol2, Loiào, Lsàer etc., Lanàschakts- uuà kortrait-Toichnen.
Luolllialtung, korresponàoniz, kecknen, kran^ösischo, englische, italienische uuà
àeutscho gprache. 1/1803

Dis àshilàung au àer Anstalt àient 1« nach Wunsch uur à àen Dausdeàark,
sur heruüichon ^usühung oâer àer Lekâhigung 2um Lehrkach. (D772T)

Ois Wahl àer kächsr ist kroigsstellt. ksllslon, auk Verlangen mit praktischer
uuà theoretischer Anleitung im koolisu uuà Haushalt, krospskto gratis.

klLL6Qt!Ì3.1-kksIÌKSSI1-Và3.II1
VW ^ilâerîâ IiDQA

tèèî apxrohirt vom königl. ha^er. Bhermoài^inal-kollogium, àsstiilirt aus àsu
7 verschieàeneu Lorten àer so heilsamen Nelisse, krei vou alleu Bewürben, ist

uach àem Aussprache horühmtor ^sr^te ein bewährtes Hausmittel kür Ver»
7 àauuugsstôruugen uuà àereu kolgen (Llakuugeu, Winàsuekt, krdreeden,
7 Nageukrampk unà 8àwââe àssseldeu), kür krampte üdsrhaupt, kür nervöse

Ohumachtsaukälle uuà kntkräktung. kbeuso vortrokàich ist er hei àem so

^ lästigen Waâenkrampk, Nigräno unà hosonàers als Waschmittel hei rheumatisch-
gichtischen Lsiàon.

:
z
ch
ch
ch

à s^^^îiscueu lt,siuon. î
Dieser Balsam ist in Bläsern à kr. 1. 86 uuà 90 Bts. 2U do/iehsn àurch ^7 âis Apotheken àer Dorren: k. IV. Stein, Lcheitliu's Apotheke; B. kr. Dans- 7

7 mann; Wartenwviler, vormals khrsu^ellor. in St. Ballen; O. kothen- 7
dänsler, ku^el Apotheke, in Dorsedaed; B. Bnster in Rdeineek; seller à

7 in Dománàrn; Dentti in IVil. 14539 ^

reiner, lësliàsr

ksiustsr Qualität. LsrsituuZ „auZsnhlivkIivh". kiu kkuuà Aenû^euà kür 100 lassen.

?àika.àli (4. 5. Fx 200^
979Z (N à 349/3 L) in HG^VVSP, Ll«I!a»Ä.

Au dàil in äöii wöistöll käsn völitlätgsssil-, Lvlollikllvililroll- iliicl vro^llöll-llMIiillßöii.

Lttocol.kiEAucligs'cl
O

>V

kill à jßäe kâllàll

Universal-
von K. fiet? â 8à

ist àas Iiesie unà killn
leàern Nerà nnà Oken

^rdeit in Xnxlsr rnit
nunA. L/sin àìirennen

praliti8eli08 k08cktzllk!

koà-roi>k
in Wattwy!
iÎKsts ààenAerâtli.
verwenàBar. — Lanìiere
ànreliaus reiner Versin-
àer Lxeissn invAlià.

Vas àsstrëinen àes ^.renias verliinàsrt. Vainxkvsrsàluss âne /jeàe

(lsià. (lrosse 2eit- nnà Velsersparniss ^arantirt.
VorrätinA in versoìneàenen Grössen. Vreis-deurant nnà Vresxàt gratis.

Der stets Bshraucd àes Duivsrsal-kochtopkes sum Lacken, Dämpkeu
uuà Dünsten hokrieài^t vollkommen uuà hestätiASN ^vir unserseits ohou anAokührts
Auton ki^suschaktsn ^srus. ks ist àieses ausgezeichnete kahrikat nicht mit gs-
wohnlichen Lratxkanusu ?u verwechseln. Zlur Vor^eiguug von Nusterstücken sinà
wir gerne dsreit. Lis Nsâaktiou àsr „Lohvsisor krausn-Lsituug"
4861 im „Dauàhaus" in Deuàork-8t. Ballon.

(03030D) ki3.nsg.nns -Onàzr.
15601 A/aàame Hanâin-BIiovaljer aux ^orâils sous I-ansanns reçoit
àaus sou pensionnat àes jeunes àsmoisellos c^ui àêsirent se perkectionnor àans
les langues moàsrnes. ?rix lnoâvrês vt rokvrvQvss clv prvnalvr orârv.

6/?>1/VO5 ^6/15/V5

kMlkM
LDkMIUVI!

rlröktnnnF
à /Vsi/sàà/? âFS//7?e
DsT' illnstrite (leneral-OataloA sn5-

c^ì'6 L^NUI'VIOIÍILR
^.RI'IXLI. M7- à

Lsrnncisn-îZsison
Dös F^FSnàttA cö6556ödsn ST'/oöAt gratis

nnà lranoo â/" /'va^^öT'ös ^si-
S^ôs/ì ocks/' Dos/sK^-ôs

jUNS jàl.U!0I à v"

àsôs/' aööST' ÄST' AT'OFSKT'^iVsn

Oorresponaer»Z! tn àNeiz SpraoNvo.

Viv vîllK^ÎKv I»»VZ» àpî
â SsZàâst niit wenig Tucker unà viel cîacao-Bàlt. lZsgrSàt «àî d?s.czs.c)x>ìi1-vSr. î'
â

N ^
« L ^

^>4- V ^ cs

^ 8 "
aâîâ

U
â
°5«c- gssàâst
.U 1349 0Z.L3.OxV.IV6I'
^ Illglîekei' Veissnät nsok allen Weiitlieilen.

- _â5ì^»

âSseààst
1343 9)

vruek à A. Làlin'sâôll Luààeksrei in Lt. Ballen.
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